
 

endlich steht sie uns wieder bevor – eine Fasnet mit unseren Narrenfreunden!
Nach unserer Jubiläumsfasnet 2022 dürfen wir in der Fasnet 2023 gleich wieder ein Jubiläum feiern. 
Vor 33 Jahren versammelten sich Närrinnen und Narren im wunderschönen Hochberg und gründeten den
VAN, den Verband Alb-Bodensee-oberschwäbischer Narrenvereine e.V. 
Mit mittlerweile 56 Vereinen durften wir im vergangenen Oktober ein wunderschönes Herbstkonvent in
Mooshausen feiern und auch in der kommenden Fasnet „sind wir vereint im VAN“. 
Neben Freundschaftstreffen und Patenbesuchen steht das große VAN Verbandstreffen in Ummendorf an. 
Auf dieses freuen wir uns riesig und hoffen, dass wir alle zusammen ein unvergesslich schönes 
Wochenende mit Hexenspuk, Narrenbaumstellen und Umzug haben werden. 

In dieser Fasnet pflegen wir also unsere Freundschaften, ob altbekannte oder frisch geknüpfte 
– seid offen, genießt die Zeit zusammen, genießt die Fasnet und bringt Eure Freunde und Freude 
mit nach Hochberg und zu unseren Narrenfreunden.

Samstag, 14.01.2023
Hexenspuk - anschließend Party im Zelt*
Sonntag, 15.01.2023
Großer Umzug mit allen VAN-Zünften
*Einlass in das Zelt am Samstag nur für
Hästräger 



VAN-Mitglied seit 1993

Im Jahre 1987 haben sich die Neufraer Narren zu einem Verein e.V. zusammengeschlossen. Die größte Häsgruppe stellen die Schlossgeister,
doch die Einzelfiguren Graf Helfenstein mit Gemahlin, Nachtwächter, Büttel, Narrenrat, Stibitzer und Hofgesinde sind ein wichtiger Bestandteil
der Neufraer Traditionsfasnet.

VAN-Mitglied seit 1994

Namensgebende Maskengruppe ist das Bobbele, das geschichtlich bis in die Jahre 1936 bis 1944 zurück geht. Hier lebten die Umsiedlerfrauen
im beschlagnahmten Kloster. Sie wollten sich in den schlechten Zeiten etwas dazu verdienen und bastelten verschiedene Bobbele, die sie an
den Haustüren oder auf Märkten verkauften. Als zweite Gründungsfigur gibt es den Poltergeist des dämonischen Schorrabutz. Der Geist der
Toten trieb im 18. Jahrhundert sein Unwesen im Schorrenwald. Einige Landarbeiter, die durch dieses Gebiet gehen mussten, kamen auf
merkwürdige Weise ums Leben oder verschwanden einfach spurlos. Dem Schorrabutz wurde nachgesagt, den Wald so verzaubern, dass die
Bäume zu wandeln scheinen. Im Jahre 1993 kam die Hexe zu Habsberg dazu. 1620 lebte im nahegelegenen Wald ein einfaches Kräuterweible.
Ihre Heilkräfte für Mensch und Tier waren weit und breit bekannt. In kurzer Abfolge brennten jedoch vier Höfe ab und das Kräuterhexlein war
schnell als Schuldige gefunden. Weil sie viele Menschen und Tiere von schlimmen Krankheiten geheilt hatte, blieb sie dennoch von der
Hexenverfolgung verschont.
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VAN-Mitglied seit 1996

Schon in den 60er Jahren gab es fasnächtliche Ambitionen in Weißensberg, die in der Gründung des Weißensberger Narrenvereins anno
1978 gipfelte. Seit über 40 Jahren führt der Narrenverein die traditionelle Hausfasnet durch. Dazu gehören am 11.11. die Auferstehung der
Monster und Weihergeister, im Januar (alle zwei Jahre) der Narrensprung, der Rathaussturm und das Narrenbaumstellen und der Narrenball
runden die Saison ab. 

Schon in den 60er Jahren gab es fasnächtliche Ambitionen in Weißensberg, die in der Gründung des
Weißensberger Narrenvereins anno 1978 gipfelte. Seit über 40 Jahren führt der Narrenverein die traditionelle Hausfasnet
durch. Dazu gehören am 11.11 die Auferstehung der Monster und Weihergeister, im Januar (alle zwei Jahre) der Narrensprung, der
Rathaussturm und das Narrenbaumstellen und der Narrenball runden die Saison ab. 

VAN-Mitglied seit 1997

Bolstern liegt mitten im großen Waldgebiet des Wagenhart. Dazu kam, dass in früheren Jahren
die Grenze zum Hohenzollerischen ganz in der Nähe vorbeiführte. Beide geografischen

Gegebenheiten waren ausschlaggebend für die Entstehung der beiden Fasnetsfiguren, der
Bolsterner Zigeunergruppe und des Wagenhartteufels. Der Wald des Wagenhart diente als idealer

Unterschlupf für allerlei Gesindel. So kam bald der Spruch auf:Wenn du durch den Wagenhart
gehst und dir nichts passiert, dann Hosch- Glick g'het.

Am 03. Februar 2023 feiern wir unser 44-jähriges Vereinsjubiläum und freuen uns, unseren
VAN-Paten, den NV Hochberg bei uns herzlich begrüßen zu dürfen, ganz unter dem

Motto „jedem zur Freud und keinem zum Leid“ 



VAN-Mitglied seit 2000

Die Anfänge der Hoßkircher Dorffasnet gehen in das Jahr 1973 zurück, als Walburga Renz einen nicht eingetragenen Narrenverein mit rund
zehn Mitgliedern gründete. Von Anfang an war sie Hoßkircher Narrenmutter und ist es bis heute geblieben. Der Narrenverein gestaltete die
gesamte Dorffasnet, die im Fasnetssonntags-Umzug ihren Höhepunkt findet. Bei diesem Umzug nahmen keine Fasnetszünfte teil. Er setzte
sich aus selbst gestalteten, phantasievollen Ortsgruppen, sowie bunten Gruppierungen aus Nachbarorten zusammen. Als Symbolfigur wurde
der Seebär entworfen, Seebär aufgrund des großen Natursees in Hoßkirch. Für die Jugend des Vereins wurde 1986 die Seehexe geschaffen,
die großen Anklang fand. 

‘
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6:00 Uhr Wecken
im Anschluss Frühstück 

im Anschluss 
Frühschoppen
im Sportheim Hochberg

9:00 Uhr Amtsenthebung 
im Rathaus

Fasnetssamstag, 18.02.2023

... wer nicht kommt, ist selber Schuld
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Busfahrt auf Nachtumzüge und Hexenspuke 
ab 18 Jahren!

Abfahrt und Ankuft der Busse immer an der 
„Neuen Krone“ 

Bus: 13:30 Uhr 
Rückfahrt: 22:00 Uhr

Bus: 15:30 Uhr 
Rückfahrt: 0:00 Uhr

Die Busfahrkarten werden an der Dreikönigssitzung und
immer an den Mittwoch-Stammtischen im 
Narrenstüble verkauft. 
Verkaufte Fahrkarten werden nicht zurückgenommen.
Kurzentschlossene können sich bei Timo Schneider
melden, ob noch Busfahrkarten verfügbar sind.
Kontakt: 0178-1720747  

Egelseehexen:
 Maske
 Schwarze Handschuhe
 Besen oder Rätsche
 Strohschuhe

Moormorcheln:
 Maske
 Braune Handschuhe
 Stock, Schlange, 
 Bisamratte, etc. 
 Strohschuhe oder 
 derbes Schuhwerk

Wille Mohn: 0175 - 7740902

Mittwoch, 22.02.2023 | 19 - 20 Uhr
Mittwoch, 01.03.2023 | 19 - 20 Uhr

Leihhäsrückgabe

Bus: 12:00 Uhr 
Rückfahrt: 17:00 Uhr

Bus: 12:30 Uhr 
Rückfahrt: 19:00 Uhr

Bus: 12:00 Uhr 
Rückfahrt: 17:00 Uhr

Bus: 17:30 Uhr 
Rückfahrt: 0:00 Uhr

Bus: 12:00 Uhr 
Rückfahrt: 18:30 Uhr
Bus: 12:30 Uhr 
Rückfahrt: 17:00 Uhr

Samstag, 07.01.2023 | 15:00 Uhr 
Reute-Rindenmoos | Dämmerumzug
Samstag, 14.01.2023 | 17:00 Uhr 
Ummendorf  
VAN-Verbandstreffen | Hexenspuk
Sonntag, 15.01.2023 | 13:30 Uhr 
Ummendorf  
VAN-Verbandstreffen | Umzug
Sonntag, 22.01.2023 | 13:33 Uhr 
Ebersbach | Umzug
Freitag, 03.02.2023 | 18:00 Uhr 
Bolstern | Hexenspuk & Ball
Samstag, 04.02.2023 | 14:01 Uhr 
Mittelbiberach | Umzug
Sonntag, 12.02.2023 | 13:30 Uhr 
Oberstetten | Umzug
Freitag, 17.02.2023 | 19:01 Uhr 
Ittenhausen | Nachtumzug
Samstag, 18.02.2023 | 13:31 Uhr 
Großengstingen | Umzug
Sonntag, 19.02.2023 | 14:00 Uhr 
Hohentengen | Umzug
Montag, 20.02.2023 | 13:31 Uhr 
Bad Schussenried | Umzug




